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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 244
Samstag, den 23. Oktober 1880.

1 ^ Nr. 5509.

wüldmachilllg.
fndet di! ' ^toder 1880, vormittags 10 Uhr,

^ l l f t e NerlosttUl, der krainijchen

L^^urggebäude statt. "
^"U'ach, am 20. Oktober 1880.

^ Nr. <140.

,̂ Lchrerstcllm.
^ ,, ^)rerstellen an dm Volksschulen in
45» i ""d Kaltenfcld mit dm Gehalten jählicher
"üb i)̂  ^ ^laluralwohnung sind zu besetzen

^ t s e i ^ ^ ' N o v e m b e r l. I .
h. ewzubrmgen.

^ ^'^lspiels-Kundigm haben unter sonst
^ ^ k Ä^tnisftn dm Borzug.
M e i ' ^zuksschulratl) Ad^lsberg, am 15tm

l ^ ^ s ^ - .
^ Nr. 9 6 l .

^. ^hminstelle.
'st eine y l " .^erklassig,n Volksschule zu Wiftpach
i" bcs^^""stclle mit 400 fl. Gehalt definitiv

^ ^ ' ^ s u c h e s m d
^ / ' s 15. N o v e m b e r l. I .

^ / ^ " b r i n g c n .
U»chr i^)"ksschulrath Adelsberg, am 17ten

^ Nr. 4407.

^lier- l l ' I ^ " Ucbersiedlung des k k.Haupt-
n ̂  ^^ ^ Depositenaiutcs aus dcul Hause am
^ e 3l/ . " das Gebaute am Kaiscr^Iosef-
^ ^ y / ; W d e t in der Zeit
s > t c h , " ' b ls 30. O k t o b e r l. I .
^> ^ dieseZ A ^ g mit den Parteien nicht

^ l i . ^ am 21 . Oktober 1880.

""vt^8teuer^ um! Nepositenmnt.

<!̂ , ^ 2 7 ^ ^ ^ gt. 1. V8i0(1 t ^ l l 0̂
^ / - (1o 30 . O^ tud r i l 1 8 8 0

1880.
^ Nr. 11,372.

^ - W G '^ " " ' " - - kä'rnt. - train. Odcrlandcs-
^ " z n r ^ ^ ' d bekannt gemacht, dass diê
lh».̂  ^ r ^ l ^ , !"""^gung der Grundbücher in den

^ G r > . ^ ^ " und die Entwürfe dcr be-
^ i > f " g e 3"chseinlagen angefertigt sind.
K >cien i, ^ ' ' ^ wird in Gcmä'ßheit der Ve-

' ^ l . ^ ^ ^ h e s vom 25. Ju l i 1871
^ ^ - ^ ' ) dcr
^ 7 T a / / M e m b e r 1880
^ü^^chneten ^ " ^ " " l i der neuen Grundbücher
^ N K,^." ^"lastralgemeinden mit der all-
^ Neu V " ' ^ sest̂ setzt, dass von diese.u
< '<he ^ ^ g c m h u m s - , Pfand- und andere
^ ^ ^ N 9 , ? ^ in den Grundbüchern
^ i i ^ bMqlick. ' ^ s t m "ur durch Eintragung
^en "uf c, ^ " " ^ Grilndbuch erworben, be-

Q ^nen " übertragen oder aufgehoben

^ . ,'^r/ ^ <̂ "r Richtigstellung dieser neuen
^^ l>en ^ " ^ " " " ^ " bezeichneten Ge-

^ ^ werden können, das in dein oben

bezogenen Gesetze vorgeschriebene Verfahren ein-
geleitet, und werden demnach alle Personen:
il) welche auf Grund eines vor den: Tage der

Eröffnung des neuen Grundbuches erworbenen
Rechtes eine Aenderung der in demselben ent-
haltmen, die Eigenthums- oder Besitzverhältnisft
betrcfsenden Eintragungen in Anspruch nch
men, gleichviel, ob die Aenderung durch Ab-,
Zu« oder Umschreibung, durch Berichtigung der
Bezeichnung von Liegenschaften oder der Zusam-
menstellung von Grundbuchsku'rpcrn oder in an-
derer Weise erfolgen soll;

d) welche schon vor dem Tage der Eröffnung des
neuen Grundbuches auf die in demselben ein-
getragenen Liegenschaften oder auf Theile dem-
selben Pfand-, Dienstbarkcits- oder andere zur
bücherlichcn Eintragung geeignete Rechte erworben
haben, sofernc diese Rechte als zum alten La-
stenstande gehörig eingetragen werden sollen und
nicht schon bei der Anlegung des neuen Grund-
buches in dasselbe eingetragen wurden, —

aufgefordert, ihre diesfälligen Anmeldungen, und
zwar jene, welche sich aus die Belastungsrcch^e unler
d beziehen, in dcr im § 1 2 obigen Gesetzes be-
zeichneten Weise, längstens

b i s zum l e t / t en O k t o b e r 1 8 8 1
bei den betreffmdm, unten bezeichneten Gerichten
einzubringen, widrigens das Recht auf Gellmd-
machung der anzumeldenden Ansprüche denjenigen
dritten Personen gegenüber verwirkt wäre, welche
bücherliche Rechte auf Grundlage der in dem
neuen Grundbuche enthaltenen und nicht bcstrittenen
Eintragungen im guten Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird
dadurch nichts geändert, dass das anzumeldende
Recht aus einem außer Gebrauch tretenden öffent-
lichen Vuchc oder aus einer gerichtlichen Erledigung
ersichtlich, oder dass ein auf dicfcs Recht sich bc-
ziehmdcs Einschreiten der Parteien bei Gericht an-
hängig ist,

Viue Wiedereinsetzung gegen das Versäumen
der Edictalsrist findet nicht statt, auch ist eine Ver-
längerung der letzteren für einzelne Parteien un-
zulässig ^ ^

K ^ , , v Vczirts. Raths«
! L gcricht lirschluss von,
! V - ^ ^

1 Zastava Tschcrnrmbl 9.Elftlsml,cr1880,
! '5 !>M).

2 Ancvspci'g Großlnschiz 9,Srpirmbcr1880.
^ !»W0,

lt Zcrmiz »ialschcnh !1, September I880.
Z. 10.087.

4 Poliz Sitlich !1.Sl>ptcml>rvl880,
Z, 10,088

ü Gradischc i.'lttni <1. September 1880,
Z. 1<»,^1l.

« Luscharic Groszlaschiz 2l^. Sept. 1880,
Z. 10.840.

7 Vniclcl 3tcisniz 20. Scpl. 1880,
Z. 10.Wl1.

Graz, am «. Oktober 1880.
" W 6 7 - 3 ) Nr. 71i)0?"

Aeftrllngs-AllSschrciblmg.l
Zur Sichcrstcllung des Bedarfes an Mate-

rialien für das k. k. See-Arsenal zu Pola für das
Jahr 1881 wird

am 10 . November l a u f . J a h r s
um 3 Uhr n a c h m i t t a g s

und, wenn es nöthig sein sollte, auch die solgmdm
Tage, eine Offtrwcrhandlung mittelst versicgcli.'r
Anbote beim k. k. See-Arsenal-Commando abge-
haltm und die Lieferung der in den bezüglichen
Verzeichnissen aufgcsührtm Gegenstände dcmjcniqm
überlassen werden, dessen Anbot nach comm'ssio'
nellcm Beschlusse dem Aerar den meisten Vortheil
bieten wird.

Die zu liefernden Materialien sind in fol-
gende Lofe eingetheilt:

1.) Bretter und Staffelhölzer aus Tannen- und
Lärchen holz,

2.) Tannenbalken,
3.) verschiedene Holzartikel (Reife, Fassdauben,

Buchenfpalten u. dgl.),
4.) trockene Farbeu, Firnisse, Campecheholz,
5.) verschiedene Anstrich- und sonstige Materia-

lien (Kreide, Putzsteine, Bimsstein, Harz),
6.) Lederwaren, x
7.) Olivenöl,
8.) Leinöl, ungekocht,
9.) Fettstoffe (Unschlilt, Schwemmt, Seife),

10.) Neinigungs-Malerialim (Bcsm, Rohrdecken),
11.) verschiedene Materialien (Weingeist, Spül-

wein, Weinessig),
12.) Werkzeuge und Geschmeidlcrwaren,
13.) Pinscl und Bürstenwarm,
14.) .Holzkohle,
15.) weißes Werg.

Jedem Offereuten steht es frei, sein Anbot
auf nur Ein Los zu stellen oder mittelst einzelner
Offerte auch für mehrere Lose zu concurrieren.

Die Anbote müssm auf dem hiefür vorge-
druckten Formulare geschrieben, mit einem 50 kr.-
Stempel versehen, vom Offerenten gefertigt und
bis längstens 3 Uhr nachmittags an dem obbezrich-
neten Tage dem k. k. See-Arsmal-(5ommando in
Pola eingesendet werden.

Etwaige Bemerkungen des Offercntm sind
auf einem Extrablatte dm: Anbote anzuschließen.

I m telegraphischen Wcge oder nach der fest-
gesetzten Einreichungszcit einlangende Lieferungs-
Offerte werden nicht berücksichtigt.

Die Concurrentm müssen bei Ucberreichung
ihrer Anbote auch das am Ende eines jcden Ver-
zeichnisses angegebene Neugrld in österreichischen
Noten oder in Crcdilpapirren, die zur Cautions'
bilduna. geeignet erklärt sind, erlegen.

Das Rcugeld des Ersteh^rs der Liderung
wird bis zur Erlegung der vorgeschriebenen Cau-
tion in (I0i>o»ito zurückbehalten, jenes der übrigen
Concurrents aber wird den Betreffenden gleich
nach stattgch'btcr Versteigerung zurückgestellt.

Der Ersteher der Lieferung ist verpflichtet,
sofort nach erhaltener Mittheilung das Reugeld
auf di>. vorgeschriebene Caution zu erhöhen, welche
zur Sicherstellung des Aerars für die genaue Er
füllung der Contracts-Vcrbindlichkriten zu dienen hat.

Nachträgliche Aufbesserungen und alle nicht
nach den festgesetzten Bedingungen verfassten Offerte
sind unstatthaft.

Die näheren Bedingungen sowie Verzeichnisse
der zu liefernden Gcgenstände und Formularien für
Offerte können bei dem k. 5. See-Arsenal<Com<
mando in Pola, dem Seebezirls-Commcmdo in
Trieft, bei den Handels- und Gewerbelammern
in Wien, Budapest, Prag, Trieft, Agram, Fiume,
Zara, Roviano, Laibach, Graz, Klagenfurt, bei dem
Sradtmagistrate in Villach und bei der Kanzlei-
Direction der Marinesection des l . k. Reichs-
Kriegsminifkriums eingeholt, die Muster für die
zu lieferndm Materialien im k. k. See-Arsenale zu
Pola während dcr gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

Pola, Oktober 1880.

Vom k. k. 8ee-Ärsenal"Commnnäo.

(4183-3) Nr. 6750.

Iagdverpachtung.
A m 4. November l. I . , l i Uhr vor-

mittags, wird die Jagdbarkeit lHoch- und Nieder
jagd) der Ortsgemeinde Weißenfelß im Hause des
H r i b a r zu K r on au im Licitationswege in
Pacht hintangegeben werden.

Pachllustige werden hiezu mit dem Bedeuten
eingeladen, dass die Pachtbedingnisse Hieramts ein-
gesehen werden können.

K. k. Bezirkshauptmannschast Radmannsdors.
am 1. O l t o w 1880.
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A n z e i g e b l a t t .
(4245—1) 3ll, 6934.

Hausverkauf.
Wegen Erfolglosigkeit des ersten

Termines wird am
8. N o v e m b e r 1 8 8 0 ,

vormittags 10 Uhr, im hiercierichtlichen
Berhandlungssaale in Gemäßheit des
in Nr. 223, 224 und 225 der „Lai-
bacher Zeitung" eingeschalteten Edictes
vom 17. August 1880, Z. 5709, in
der Efccutionssache des Herrn Franz
Niollob zur zweiten Feilbietung der
dem Herrn August Götzl gehörigen
Hälfte der in der Rosengasse liegen-
den Hausrealität Consc.-Nr. 21 ge-
schritten werden.

Laibach, am 5. Oktober 1880.

(4244—1) Nr?6937 .

Zweite ezec. Feilbietung.
Wegen Erfolglosigkeit des ersten

Termines wird am
8. November 1 8 8 0 ,

vormittags 10 Uhr, im hiergericht-
lichen Berhandlungssaale in Gemäß-
heit des in Nr. 166, 169 und 174
der vorjährigen „Laibacher Zeitung"
eingeschalteten Edictes doto. 3. Ju l i
1880, Z. 4304, zur zweiten execu-
tiven Feilbietung des landtciflichen
Gutes Poganiz geschritten werden.

Vom k. k. Landesgerichte.
Laibach, am 5. Oktober 1880.

(4352—1) Nr. 6576.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom k. k. Landesgerichte in Lai-

bach wird bekannt gemacht, dass die
laut Bescheides vom 4. März 1879,
Z . 1725, bewilligte und mit Bescheid
vom 27. Jänner 1880 , Z . 605,
fistierte dritte executive Feilbietung des
landtäsiichen Gutes Stapft bei Wippach
über Ansuchen der k. k. Finanzprocura-
tur in Vertretung des krainischen Lan-
desausschusses auf den

2 9 . N o v e m b e r 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, bei diesem k, k.
Landesgerichte mit dem vorigen An<
hange neuerlich angeordnet worden sei.

Laibach, am 2 1 . September 1880.

(4351 — 1) Nr. 6760.

Bekanntmachung.
Dem unbekannt wo befindlichen

Herrn Franz Anton Humel wird hie-,
mit bekannt gegeben, dass unter 27stem
September d. I . , g . 6760, der Ur<
sulinerinnen-Convent in Laibach (durch
Dr. Sajuvic) gegen ihn die Klaae auf
Ersitzung des Gemeinantheiles Maftpe
Nr. 2 in der Ilovca Hieramts ein«
gebracht hat, dass hierüber unter Auf«
stellung des Dr . Ahazhizh als Curator
aä aotuiu für den Geklagten auf Ge-
fahr und Kosten des letzteren die Tag-
satzung auf den

1 0 . J ä n n e r 1 8 8 1 ,
9 Uhr vormittags, angeordnet worden
ist und dass ihm obliege, rechtzeitig
seine Rechtsbehelfe dem Curator »ä
»etuul mitzutheilen, oder zur Tagsa-
tzung selbst zu erscheinen, eventuell
einen andern Sachwalter zu bestellen,
widrigenfalls er die nachtheiligen Fol-
gen seines Verfä'umnisses sclbst zu tra-
gen hätte.

^ " b a c h , am 2. Oktober 1880.
Al»m k. k. LanH<.»nerickte.

(4302—1) Nr. 6567.

Bekanntmachung.
Vom k. l . Landesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht, dass über die
von Josef Bernard August Tfchin-
kcls Söhnen und Karl Tauöer M o .
Anerkennung der Zahlung und Ge-
stattung der Löschung eims auf ihren
Realitäten aus dem Ablösunqsvertrage
vom 9. Jänner 1828 haftenden
Forderungstheilbetrages Per 964 fl.
17'/7 kr. C. M . angebrachte Klage
(I0 I)IÄ08. 20. September 1880, Zahl
6567, für den geklagten Stamm des
Nikolaus Schlechter und für die ver-
storbenen Nikolaus Schlechter'schen
Kinder Katharina und Maria Schlech-
ter der hierortige Advocat Herr Dr .
Anton Pfefferer als Curator n.ä l lo
tum bestellt wurde.

Laibach, am 25. September 1880.

(4303 — 1) Nr. 6484.

! Executive Feilbietungeu.
Das k. k. Landesgericht in Laibach

hat über Ansuchen der k. k. Finanz-
procuratur (nom. des hohen Aerars)
zur Einbringung der Forderung an
Procentualgebüren per 74 f l . sammt
Anhang die executive Feilbietung der
dem Valentin und der Katharina
Kunst gehörigen, auf 268 si. bewer-
teten Morastrealitätenhälfte Rectf.-
Nr. 1408 /XX I , Band 27, Seite 373
ilä Magistrat Laibach bewilliget und
zu deren Vornahme die Tagsatzungen
auf den

6. D e z e m b e r 1 8 8 0 ,
1 0 . J ä n n e r und
1 4 . F e b r u a r 1 8 8 1

im hiergerichtlichen Verhandlungssaale,
jedesmal um 10 Uhr vormittags, mit
dem Beifügen angeordnet, dass obige
Realität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswert, bei der dritten aber
auch unter demselben an den Meist-
bietenden hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisfe, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein I0proc. Vadium
zu Handen der LicitationZcommission,^
zu erlegen hat, sowie der Grundbuchs-
extract und das Schcitznngsprotokoll
können in der hiergerichtlichen Re-
gistratur eingesehen werden.

Laibach, am 25. September 1880.

(4304—1) 3^122.

Executive Fcildietung.
Vom k. k. Landesgerichte Lai'bach

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Moriz

Pfeffel zur Einbringung seiner For-
derung per 11 f l . 70 kr. sammt An^
hang die executive Feilbietung der dem
August Götzl gehörigen, auf 2650 si.
bewerteten Hälfte der Hausrealität
Consc.-Nr. 21 in der Nosengasse be
williget, und es seien zu deren Vor-
nahme drei Tagsatzungen auf den

6. D e z e m b e r 1 8 8 0 ,
1 0 . J ä n n e r und
1 4 . F e b r u a r 1 8 8 1 ,

im hicrgerichtlichen BerhandlungZ-
saale, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
mit dem Beisatze angeordnet, dass
obige Realität bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder über

dem Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben an den
Meistbietenden hintangege, en werden

! wird.
! Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein lOproc. Vadium
zu Handen der Licitationscoiliimssion
zu erlegen hat, sowie das Schätznngs'
Protokoll und der Grundbuchsextract
können in der diesgerichtlichen Rc<

lgistratur eingesehen werden.
Zugleich wird den unbekannt wo

befindlichen Gläubigern Anna Helwig
uud den Florian Helwig'schen Ge-
schwistern, unbekannten Namens, be-
kannt geinacht, dass für dieselben der
Advocat Herr Dr . Anton Pfcffercr
als Curator kä kotum, bestellt wurde.

Laibach, am 25. September 1880.

"(4171^1) Nr. 7837."

Executive
Nealitäten-Nerstcigerung

Vom k. k. Bezirksgerichte Mott l ing
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansnchen des Jakob
Müller von Loka (Bezirk Tschernembl) dir
exec. Versteigerung der der Anna Wardjan
von Tscherncmbl gehörigen, gerichtlich anf
140 f l . geschätzten Realität «ud Ext.-
Nr. 1l>5 der Stenergemeinde Gradac be-
williget nnd hiezn drei Feilbietnngs«
Tagsatzungen, nnd zwar die erste auf den

3. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

3. D e z e m b e r 1 8 8 0
und die dritte anf dcu

7. J ä n n e r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealit'äl
bei der ersten nnd zweiten Feilbietnng
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber anch nnter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitatiunsbedingnisfts wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadimn zn Handen
der Lieitationseommission zn c-rlea.cn hat,
sowie das Schätznngspwtutoll und der
Grnndbnchsextraet tonncn in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden,

K. k. Bezirksgericht Mott l ing, am
17. August 1880.

(4081—1) Nr. 2964.

Executive
Vom k. t. Bezirksgerichte Seisenberg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Jakob

Novak von Welch die executive Versteige-
rnng der dein Ia lub Skufza von Schanfel
Nr. 23 gehörigen, gerichtlich ans 737 f l .
geschätzten Realität Reetf.-Nr. 57 uä
Pfarrgi l t Obergnrt bewilliget nnd hiezn
drei Fcilbietnngs-Tagsatzungen, nnd zwar
die erste auf den

12. N o v e m b e r ,
die zweite anf den

13. D e z e m b e r 1 8 8 0 ,
und die dritte anf den

1 4. I ä n n e r 1 8 8 l ,
jedesmal vormittags nm w Uhr, in der
Gerichtskanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfand'realität
bei der ersten nnd zweiten Feilbietnng
nnr nm oder iiber dem Schätzungswert,
bei der dritten aber anch nnter demselben
hintangegeben wrrden wird.

Die Lieitatimisbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein l0prue. Vaoinm zn Han«
den der Licitationscummisswn zn erlegen
hat, sowie das Schähnngsprototull nnd
der Grnndl'ilchsextraet können in der
diesgerichllichen Registratnr eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Seifendem, am
13. September 1880.

Nr. 6513>
(3715—1) . . , ' >..,i/'

Dritte M, Fe V
Luitsch (uoul. des hohen Aams ^.^
mit Bescheid vom ^ ^ " i 8 8 0 a > > -
Z.
geordnet gewesene nnd soym snl - ^,,
executive Feilbietnng der 0"" Meü,
Strnkelj von Ulaka Hs.-Nr. ^ ^ W,,,
qerichtl'ch alls 1001 f l . bewn eM ,̂,̂
tät .nd Neelf.^Nr. 925 aä tz^ z,
wegen schuldigen 40 st.
i'0l^umn,n(lo anf oen „ ^ s»

4. N o v e m b e r l 8 « " ' ^ B
vormittags 10 Uhr, lMger'ch's'
früheren ^Anhange ""gcordm - . ,̂„

K. k. Bezirksgericht ^u,u) ,
9. Angnst ^ ^ - ^ ^ ^ ^ ^ s
ftVI^ ^ ^ N r . ^

Uebertmgung
dritter eM. Fell l ^ K .

Ueber Ans'nchen des t- l. ^ ̂ ,„
a.ntes Loitsch (in Vertretum 0 ^ ^,„
k. t. Aerars) wird die unt » i^>
3. Iml i l. I . , Z. 4755,
Angnst l. I . angeordnete, diw' ^
Feilbietltng der der 3)lar,a S H ,uf
Niederdurf gehörigen, ssw") ^ .
050 f l . geschätzten ^alltat " ,s oc''
Nr. 509 "ui Herrschaft HaasWg

4. N o v e m b e r 1 ^ " ^ d -
vormittags 10 Uhr, hlergeuGv
vorigen Anhange übertrage». ^ "̂>

K. k. Bezirksgericht ^ > , v
9. Angnst l 8 8 0 . ^ ^ ^ _ ^ 2 i M ,

Vomk.t.städt.deleg.BFt^
Laibach wird bekannt.3"" ̂ '.^,itio''

Nachdem zn der m ^ " ^ B
sache des Johann Vnschek / g ^ . ^
Taneig von Oberigg l ^ M e i n ^
18 f l . 82 kr. Nlit dn'sM chtM^^
scheide vo.n 21. Mai l ^ H ^ , , c
anf den 2. Oktober , I - ^ ^ f
ersten execntwen F"lbl't ^ng
Martin Taneig von ObcrW ^ , M
Realität Einl'.Nr. ^ 4 H ^ c i ' '
Sonnegg fein ^anflnstlger ^ ^^ ,h
so wird nunmehr zu der
bezogenen Bescheide auf oe"

3. November l . ^ ^
angeordneten zweiten excul
feilbietnng geschritten we d ^

K. k. slädt.-deleg. Vczin^
bach, 4. Oktober I ^ ^ ^ ^ T ^ B '

(4402—1)

Mcutlve ,
Von. k.k. A e z . r t s g ^ ^

wird bekannt gemacht. ^ ^
Es sei über Austch^^,sK.

IonkevonLail^chdleez«u ^ ^

rnng der dem MatWZ ^ ^ 5 fl. ^
gehörigen, gerichll'ch ^,1cheOf^
schätzten Realität lm O n ^
ber/Reetf.-Nr. 27 <i>n ^

Stenergemeinde Vt. P' " ^ i l l " ^ e"
williget nnd hiezn ^ ^ t c k
Tagsatz.lngen,n^zwar^^

die zweite a n f ^ ^ . ^ 8 0

und die dritte anf den ^ , ^ ,
7. Jänne r ° i bis l^,st!

jedes.nal vor.nittags " . ,̂lN ^
^in Littai mit d'M^^^ ^
worden, dass d » ' A iet>.>'g/'ci^
ersten nnd zlveiten 6^ ^el«. l < '
oder i>ber dem Sch.ih"^,,sell'-
dritten aber anch " "M , „ ^
angegeben werden " ^„an'sst'. ,c"l^,I

Die Licitatwnsb N ,0 ^,,,^ '
insbesondere j e d o ^ "^ d ' - ' 5 ^ ,
tt.mAnboteein l 0 p r o . " z ^ ' ' I h 0
der Licitatiol>seo>nm' s 0! Z,koll ! h,
sowie das S c h ä t z n ' , , i>, „ , c,
Grnndbllchsextrat " ! i , ^ c p i , "'
ge r i ch t t i c ^nRe^aNN,^ ,..t

17. September 1^60- ^
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^ ' 9 — 1 5

Rellcitatwn.

'"ud Gi!l>!'.^ A">"che" der Frau Ger.
! " i « ? M ' ° ! ' Großlaschiz (Eessio.
^ v n ^ " ^"^ Grebenc'schen Ver-
^ ^ t « l ! ^ . " ' ? Nichtzuhaltung
>̂ 6 v / ?'dl"N"issc vom 3. Mai
Ztch o« F ' . ^ "̂̂  r̂stchcrs Johann
^ M t d ^ v a s die felicitation der

A w .m ^ . ' ° " ^alavas, bewll-
^"» °».f ^ b,c Fcilbietungs-Tagsa.

^ ^ November 1 8 8 0 .
^ " .^" Uhr. mit dem vorigen
> n . d a d w« Beisahe angeordnet
Wz <,?bIe Nealllät bcl obiger Tag.

^'n«f^be,, " " bem Schätzungswerte
,, ss.l «.7.?"de» wird.
^ b " Wer i ch t Großlaschiz, am

^ ^ Nr. 4686.

"llüten-Versteigerung.

^ d o „ F " Ansuchen des Josef
V die' ̂  ' ^ l (dnrch Herrn Dr!
2 > I M Weigerung der dem

« l l N , ^ ' ^ ft. geschätzte, lul

'i'velte " ' N o v e m b e r .
i . "> den

^ ^ ." dem UnHange angeord.
»>n ̂ 'teil u,.."^ die Pfandrealltät bei
d l ^ i i h ' " le i ten feilbietung nur
< > a r ^'«Schätzungswert, bei

^ " tv 3 "^ unter demselben hint.
l»l,^e ?-"den wird.
^<'^onsbedlngnisse. wornach
^ ? , ti" I >̂  ^ '^ l"" l vor gemachtem
k ^ i o H l ^ ' ^ a d i u m zu Handen
< > N'uu.ssion zu erlegen hat.

und der
^ v m "nnen in der dies-

16 K' l. H>'! . " " l eingesehen werden,
^ " b e l a i c h t Wippach, am

s> Nr. 3625.

^ . . H ' 2 H e Madmann.

»!.^N7.? suchen des Josef
F "» dcr̂  «^ die executive Ver!

M^'hiirin° " ^ " " " Tomazoott von

^ > 3 ^ t e i n , ^ ^ Urb.-Nr.46 n<!
'1<°'>s.T'Will iget und hiezu drei

'"f be., 'Satzungen, und zwar die

Nt°. l y cv"U> den
<«d "H«n° r l 881 .

'>>>>,, d"^'«! «,.h»,„. , '^

d'!°',"°!^?.°""°"lsle. w°n.»ch

'"»»„,. l N « ' «°dm»n„«!>°r!,

(434! — !) Nr, 4721,

Uebertraglmg
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcS Herrn I o .
hann Kosler von Ottenegg (durch dessen
Machthaber Josef Güderer von dort) die
mit dem Gescheide vom 13. Mai 1880,
Z. 2718. auf den 26. August l. I . an,
geordnete dritte exec. Fellbietung der Rea»
lität des Michael Marolt von Verlog
Nr. 4, nub 1!rb..Nr. 176, toin. I I I , lol. 5
ull Orlenegg, auf den

26. F e b r u a r 1 8 8 1 ,

vormittags 10 Uhr. mit dem vorigen
Anhange übertragen worden.

K. t. Bezirksgericht Großlaschiz. am
21. August 1880.

(4083—1) Nr. 4074.

Executive
Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des k. l. Steuer,

amtes in Wippach die exec. Versteigerung
der der Mcnia Srebol in Vodice Nr. 16
gehörigen, im Gnlndbuchc Herrschaft Wip.
pach Einlage Nr. 386 vorkommende»,
gerichtlich aus 65)5 fl. 10 kr. geschätzten Rea-
lität wegen auS dem Stcuelamlsrückstanoö'
ausweise vom 1̂ 1. März 1880 dein hohen
l. l. Aerar schuldign 30 fl. 5b kr., ocr
auf 13 f l . 34 lv. n^justicrlrn und weiters
auflaufenden Exlcnlioilblostcn bewilliget
und hiezu drei Feilbictungs-Tagsatznngen,
und zwar die erste ans den

2 0. N o v e m b e r ,
die zweite auf deu

22. Dezember 1 8 8 0
und die dritte auf den

22. I ä u n e r 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 9 bis 11 Uhr,
hlergerichts mit dem Anhange augeord»
net Worden, dass die Pfandrcalilät bei
der ersten und zweileu Feilbielung nur
um oder über dem Schätznugewert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licltationsbedlngnissc, wornach
insbesondere jeder ^icitaut vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
öicitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am
14. September 1880.

(4273—1) Nr. 49.

Executive
Nealitätenverstcigellmg.

Vom t. l. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gcmacht:

Es sei über Ansuchen der Frau Anna
Samsa von Wippach (durch Herrn Dr.
Dcu in Aoelsbcrg) die errc. Versteigerung
der dem Mathias Zorz von Slap Nr. 18
gehörigen, gerichtlich auf 1l46 f l . 5 kr.
geschätzten Realitäten aä Herrschaft Wip.
pach Einl.-Nr. 450, 217 und 248 und
uä Burg Wippach Auszugs-Nr. 2 bewil-
ligel und hiezu drei FeilbietungS'Tagsa-
hungen, und zwar die erste auf den

19. N o v e m b e r ,
dle zweite auf den

2 1 . Dezember 1 8 8 0
und die dritte auf den

2 1 . J ä n n e r 18 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 11 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealilätcn bei der
ersten und zweiten Ftilbiclung nur um
oder über dem Schätzungswerte, bei der
dritten aber auch unter demselben hint,
angegeben werden.

Die Ulcitationsbedingl'lsse, wornach
insbesondere jcder tticilant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
jowie die Schätzungsprolokollc und die
Grundbuchsextracle können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am
20. September 1880.

(2100 -1 ) Nr. 2650.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom gefertigten l. l. BczirlSgenchte
Feistriz wird hiemit bekannt gemacht, dass
über Ansucheil des Hcrrn Autc»n Kr isper
(durch Herrn Dr. Schrey) gegen Georg
Eopii von Zagorjc M o . 56 si. 60 lr.
die dritte executive Realfellbietung der
Realität Urb.-Nr. 77 uä Herrjchaft Prem
auf den

12. November 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem früheren
Anhange übertragen worden ist.

tt. l. Bezirksgericht Feistriz, am 22strn
April 1880.

(2083—1) ' Nr. 1799.

Uebertragung
dritter exec. Feildletung.

Ueber Ansuchen der l. k. ginanzpro'
curatnr (in Vertretung des h. k. l. Aerars)
wird die mit dem Bescheide vom 5tcn
Dezember 1879, Z. 9466, auf deu 12len
März 1880 angeordnete drille executive
Heilbiclllug der dem Anton Jagodnil von
Dornegg gehörigen, auf 950 fl. geschiitz.
ten Realität uud Urb.'Nr. 623 uä Herr»
schafl AdclSbrrg auf den

2 6. November 1 880 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichls mit dem
vorigen Anhange übertragen.

lt. l. Bezirksgericht Fcisttiz, am 14ten
März 18«0.

(2095—1) Nr. 2438.

MasslUMMMg
dritter ezec. Fcill'ictlmg.

Von dcm l. l. Bezirksgerichte Fcistriz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Hcrrn An-
ton Domludis von Feistriz die drille
executive Feilbietuug der dem Anlon Ja«
godnil, resp. dcssen Verlassübernehmerin
Maria Iagodml von Dornrgg gehörigen,
gerichtlich auf 1020 fl. bewerteten Rea-
lität Urb.-Nr. 623 ud Grundbuch drr
Herrschaft Adelsberg im Reassumicrungö'
wege bewilliget und hiezu dic Tagsatzung
auf den

29. November 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, hlergerichts mit dem
Anhange angeordnet, dass bei dieser Tag.
satzung die Realität auch uuler dem Schä-
tzungswerte hintangegeben werden wird.

K. l . Bezirksgericht Feistriz, am 20sten
Apri l 1880.

( 3 6 7 6 - 1 ) " Nr. 7404.

Erinnerung
an Gregor und Iosefine 6adeä, resp. deren
Erben (durch den bestellten Curator Dr .
Emil Burger, l. l. Notar in Mottling).

Von dcm t. l . Bezirksgerichte Mütt»
ling wird den Gregor und Iosrfine ^c>
oei, resp. deren Erben (durch den be-
stellten Curator Dr. Emil Burger, l. t.
Notar in Möiting). hiemil erinnert:

Es habe wider sie I'el diesem Gerichte
Josef Gerber von Mottling dle Klage
<w i)iUL8. 6. August 1880. Z. 7404,
pow. Böschung eincr Satzpost pr. l 500 st.
auf Gruild des Schuldscheines vom 11 ten
November 1849 überreicht, worüber die
Tagsntzung auf den

5. November 1 8 8 0
angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblandcn abwesend
sind. so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Emil Burger, t. t. Notar in Mött«
ling, als Curator llä kcwm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich cmcn
andern Sachwaller bestellen un) diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten uud
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigcns diese
Rechtssache mit dcm aufgefüllten Curator
nach den Bestimmungen der Gcrichlsord.
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens frei steht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Curator an

die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsüumung entstehenden Folgcn selbst
bcizumcsscn haben werden.

K. l . Bezirksgericht Mott l ing, am
7. August 1880.

(3673—1) Nr. 6579.

Erinnerung
an Mattel G e r v a t von Vnöiö und
Mattel R o m von dort, resp. deren un»
bekannte Rechtsnachfolger (durch den auf«

zustellenden Curator üä lcctum).
Von dem l. l. Bezirksgerichte Mött.

ling wird dcm Mattel Orrvat von Vercic
und Mattel Rom von dort, nsp. deren
unbekannten Rechtsnachfolgern (durch den
aufzustellenden Curator kä ucluli») hie-
mit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Rom von Polole Nr. 4
die Kla^e <1o pll».6«. 16. Ju l i 1880 wegen
Eigrnlhumsanerkenmmg und grundbüch-
licher Besitzanschrcibuug überreicht, wo»
rüber die Tagsatzung auf den

5. N o v e m b e r 1880
angeordnet wordeil ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagte»
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so Hut man zu ihrer Vertretung u»d
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Anton Kappus von Mottling als Cura«
lor k(l il«'l,mil bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich cineil
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft macheil, überhaupt i»,
oldnungömäßigcn Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte eiuleitm können, widrigen« diele
Rechtssache mit dein aufgestellten Curator
nach den Bestimmunge» drr Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen cs übrigens frei steht, ihre Rechts,
behelfe auch dem benannten Curator u>l
die Hand zu geben, sich die aus einer Ve^
llbsäumllng entstehenden Folgen selbst bri-
zumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Moll l ing, am
lk. Jul i I860-

(3672—1) Nr. 7955.

Erinnerung
an Margaretha W a j d a 'von Heleznil
Nr. 7, resp. deren allfällige Erben und

Rechtsnachfolger.
Von dem l. f. Bezirksgerichte Mölt«

ling wird der Margarrtha Wajda von
Zeleznil Nr. 7, resp. deren allfälligen Er«
ben und Rechtsnachfolgern, hiemil er-
innert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Georg Wajda von Zeleznil Nr. 7 die
Klage ä6 praos. 22. August 1880, Zahl
7955, M o . Anerkennung deS Eigenthumes
der zur Realität C»rr.-Nr. 1150, Berg-
Nr. 228 uä Herrschaft Mötllina ge.
hörigen, in Rrpica (Sleuergemeinde Dra»
schlz) liegenden Weingarttnparcelle Num-
mer I984/ll.u»d Gestaltung der bücherlichen
Abschreibung pclo. Eigenlhumseinverlei-
bung hierauf, worüber die Verhandlung
auf den

5. N o v e m b e r 1 8 8 0
augeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l . l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Ailo
Lerniö von Mottling Nr. 30 als Cura«
tor uä lceluin bestellt.

Die Gellaglen werden hleoon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesen,Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schrille einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curutor
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden, und die
Geklagten, welchen es übrigens frei steht,
ihre Rechtbbehclfe auch dcm bcilllnnlen
Curalor an die Hand zn geben, sich die
aus einer Verübsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werden.

K. l . Bezirksgericht MöiUiua. am.
23. August 1880. '
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Kunst- u. Handels-
gärtnerei

des

Alois Korsika in Laibach.
Zu

Nllersleiligen lllul UUerftelen
offeriert die Kunst-- und handelsgärtncrei des
A l o i ü , A o r s i k a aus ihrem großen Lager
als Gräbcrschmuck: Trockene Kränze, Vlumen»
lissen, Körbchen, Ampeln aus feinsteil gctrocl»
nctcn Gräsern mit Kunstblumen und Blättern.

Frische Kränze und Bouquets werden aus
Camelien, Veilchen, Noscn, Nelken und son«
ftigen feinen Blumen zu billigsten Preisen her»
gestellt und in jeder beliebigen Größe.

Auch sind Dekorationspflanzen, in» und
ausländische, für Leichen und Gräber sowie für
Festivitäten billigst zu haben.

Bestellungen werden angenommen im Haupt-
geschäfte: S o l a n a H l r . 12 , sowie in der
Filiale: S c h e l l e n b u r g g a f f e ' A r . <5.
Auswärtige Bestellungen werden gegen Post'
Nachnahme elegant, schnell und billigst cffcctuicrt.

Dem p, t,. Publicum und den hochverehrten
Kunden sich bestens empfehlend,

hochachtend (4436) 2—1

Alois Korsika,
Kunst» und Handelsgärtner in Laibach.

Ein seit mehreren Iahreu im guten Be«
triebe stehendes

Mquenr «ml Dlantwein-
GesclM,

verbunden mit Zetcnlschank,
ist zu verlaufen.

Nähere Anslnnft ertheilt aus Gcsälliglcit
I . Klaner, Spczereiwarcnhändler, Ncssclplah
Nr. 1, nächst der Flcischerbiiicke. (««8) !̂—2

Das beste und wirksamste echte
Norweger

Dorsch - LeüertliraiiDl
gcgcn Tkrophcln, Nhachitis, Lungen
sucht, Husten :c. :c. in Flasche»
:'l <i0 kr., mit Eiscnjodü'r verbunden
^uun besonderer Wirkung bei Blut-
armen und wo ciuc Vlutrcinignnng
erforderlich ist) in Flaschen i». fi. 1

verkauft: (4065) 25-4

G. Piccoli,
Apotheker „nun Engel",

Wienerftraßc, K'ailmch.

Dr. Hired!
heilt geliclme Kranthelten /cder Art (auch vcr»
altcle), insbrsonderc Harurölirenftüsse, Pollu»
tionen, Mauncöschwächc, Geschwüre, Syphilis
und Hautanöschliigc, Fluss lici Frauen, ohne
Berufsstörnng des Patienten nach ganz neuer
Methode in nur wenigen Tagen gründlich

(discret). Ordination: lMlü) ^

Wien, Mariahilferstraßc Nr. 31.
täglich von 9 bis tt Uhr. Sonn^und Feiertage

von l) bis 4 Uhr. Honorar mäßig,
V ^ ' Vehandlnug auch brieflich. "MW

Wo
kauft man billige

Herren-, Knaben-
und (3889)ia-i:-i

Kinderkleider?

1 Im
Wo

ist dio grössto Auswahl in

Damen- Confection?
Bei

1 111,
l^afoacl), Elephantengasse Nr. 11 .

Schmerzlos
ohn« Elumptltxnug,

ebne bie Verdauung (terenbe SHtbtcamenti,
opne Bolgrekrankhelten unb Berufaatä-
rung; feilt na$ einer in niuä&ligen ffäflen Jtfl.
6etodl;vti;n, gans neu«n Methcdo

HnrnrAlirenflAtiM««
fo»ol irl«oh entftanbene al« au* no^ so fe$r
veraltutu, nctarffemft.»«, grriindllob unb
• ohneil

Dr. Hartmann,
Witalieb bet mtb. ffacuttät,

Ccb.'fluflalt nit̂ t »Kljr $abei>urgerßa|ie, fonbern

Witn, Ztrit, 3cileroaffe Wr. 11.
9Iu4 §autau«|41afle, dtricluten, JTlnaM 5el

F r a a e n , iBUi^fu^t, Unfru^tbatfeit, ̂ otlutionen,

I T I a i i n e ü H r l i w ü c l i e t
ebenso, oho« I D «ohueldeu obet AU brennen,
Syphilla und Oeeohwiire aller Art.
ütttcfli^ bi efetfte 3) c$nnbluii0. ßtrenofle
DiJctctiou oerbilr>jt, mtb loctbtn VI c b i c a in e n t e
auf Wcrlaiiflcit fefort ein(ic[enbct. (4ÜG2' 3

glänzend bewährte, angenehm abführende
Präparate.

Gastls verzuckerte Pillen
(ä, 30 fr. uul) 5N kr.) sind das renommier»
teste Mittel gegen

UW^ Verstopfung, "Mss
Migrnnc, Hmnorrhoidcn, Wicht, Rheuma-
tismus, Lebcranschopftuug, hautausschop
piing?r. imd sanftestes Abführmittel für
linder und Frailcn.

Zu beziehen durch alle Npothcle» Krains.
I i l I.,^ld»«ll beiv. T r n t ä c z y , I . Sv 0.
boda und E. Virschih.
s^^s,^. wenn die Präparate aus der
^ U ) l , Npothclc „zum Obelisk" in Kla.
gcnfint stammen. (!^40) 2 4 - 4

Mft

verschenkt!
Das von der Masseveruialtung der

sallitcn „großen Vritanniasilllcr-Fabrit"
überlunnlneile lliicscnlagcr wird wegen
eingegangenen groslen ^ahlungsvcrpflich'
tungcn llnd gänzlicher iltäumnug der
Localitätcn

UM 75 Proccnt unter der Schätzung
ucvknust,

daher also fast verschenkt, ssür nur fl. 0 70,
als lanm der Hälfte des Wertes des bloßen
Arbeitslohnes, cihält „lau nachstehendes,
äiiszerst gediegenes Aritanniasilder öpeise»
service, welches früher !j() fi. kostete, und
wird für das Weisidlcibcn der ^esleclc

M f - ^7, Jahre aaranticrt. "MW

<i Cosclmesser mit vorzügl. Stahlllinsscn.
l! echt englische Acilanniasillx'r'Gnbcln.
ll massive Ärilanniasilber'^pcijclüNel.
ll feinste Vritanniasilbcr/luffeeliiff«!
1 schlucrer Vritaniiias!ll>cr^,,,.l,e„ft,ül,s«r,
1 massiver Äntanniasi lber-Mi lH^,^
6 feinst cisMerle r̂üj<nlier.Hal»l«t»,«
6 vurzüglichc M«sserl<n<r. Ärilauniasilber
I schöne massive <l!«il»«<f,er.
3 prachtvolle feinste Iu«fl«rlasse<,.
1 vorzüglicher Pfeffer, oder ZuHerbekülttr.
1 Tl»««s«il°ler, feinste Sorte,
2 effei-tvollc 8<,l<,n.2uff«ff«u<f,l<r.

^feinste «labllstcr.i:eu«l>ltrnuffüh«
50 Stüct.

Alle hier angeführten 50 Stück Pracht«
gegcnstände losten znsammcn

»>Y- ft. 6 70. "WG
Vcstellungen gegen Nachnahme oder

vorherige Gcldeinsendung werden, so lanae
dcr^Vorrath reicht, csfcctuicrt durch die

B l a u k K a n n , Genrvaldcpot der

Britanniasill'er.Fabriken
Wien, I . . Elisabethstraße Nr. <i.

^ W - Hunderte von Danssagunas- u„d
Ancrtennnngsbriefcn liegen' zur öf-
fcntlichcn Einsicht in unseremVureau
auf. (4025) 12 -4

Bei Bestellungen genügt die Adresse:
^12.v i . <5r I3lQ,22.i)., ''vT^'z.Vn..

Briefcauverts mit Firmendruck
in verschiedenen Qualitäten,

per 1000 von fl. 2-25 ab
in dor

ÄicUnuWi üfeitmmy 12e ÄuilSetg,
Laibach, Bahnhofgasse.

Hotel Daniel
(4339) 12-2 GrlTQfZ

Ton-Violinen, .,...«
Original-Modell Josef Quarneri, il fi. », Ton-Violas 10 fi.,
in empfehlende Erinnerung. Diese Ton-Violinen, Violas und Cellos h ° . " " ' ' ^ M e f" °"
in allen Ländern Oesterreichs sowie im Auslande sehr starl verbreitet; 'cy U ^^^iettN«"
jedes Instrument, das von mir bezogen wird, und nehme ein solches in niai
Falle selbst nach Jahren für den Kostenpreis gerne wieder zurück.

K t r e i c h i n s t r u i n e n t e n - F a b r i c a t i o n des

Wenzel Doyer ^ ^
in Schöubach bei Eger in Böhmen.

Sichere Hülfe siir Männer i» Schwäche^ustnnden sowie nch.timen K " n h ^ r t
Mliae» dieselbtn veraltet oder ne» entstanden scin. bittet daij einzig ' " ' " ^ l>,l
«liftlrende Weilchen , .« i« ««lbsthüls««' treucr und verlählicher Mll lH3°"
Männer u»d IUnnlinnr. die an Schwächezustände», Pollnlinnen ic. le>oen> ^ z ,

Ve^iehbar aeqen üinseiidüliss von f l . 2 u°n Z»l^. >^. «»»»»«>» ln ^ , ' ! » ' « r a t l s
adlcrqnssc i ! l . 3Üei>ere Ausluust wirb lintcr strennstcr Discretion bert l tMU'»^ u
crthellt.

mit Chamottefutter, neuester und bester Constructs
Geringster Verbrauch von Vrennstoss, gleichnlüßige Wärml' und bllua.

Eisellhandlung iu Laibach, ^ ^ ^ ^ ^ M

^ Alle Arleil (22:;<!) !̂> ll

»von den einfachsten bis zu dru elegantesten,!,

^ gauze Giurichtuugeu
> voll Wohnungen, Hotels, Vädl'Nl «., >

^ Zecorationen zeöer A r t !
»und alle sonstigen einschlägigen Arbeiten«
!l liefert zu billigsten Preisen »

Jr. Mulct,
lTapezierer- unä Mübelssesciliist,!
! Laibach, Franciscanrrgasse ?l'r ^ l, l

(3582-1) Nr. 4105.

Bekanntmachung.
Dein Johann PalMet i i jeniur von

Tschöplach Hs.-Nr. 16, unbekannten Auf-
entHaltes, riicksichtlich dessen unbekannten
Rechtsnachfolgern wurde über die Klage
cl<; i)t^.^ 15. Ju l i 18«0, Z. 4105. des
Johann Knre von Unterwald Hs.-
Nr. 14 M o . Eigenthumsanerkennung
f. A. Herr Peter Peröe von Tfchernembl
als Curator aä ucwln bestellt und
diesem der Klagsbescheid, woinit zum
ordentlichen mündlichen Verfahren die
Tagsatzung auf den

3. N o v e m b e r 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichts angeordnet
wurde, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
9. Ju l i 1860.

(3581—1) Nr. 4^57.

Bekanntmachung.
Dem Jakob Bukovac von Vimol

Nr. 2, unbekannten Aufenthaltes, rück«
sichtlich dessen unbekannten Rechts-
nachfolgern wurde über die Klage <w
plÄ08. 15. Ju l i 1880, Z. 4257. der
Maria Butovac (durch Georg Bnkovac
von Vertace Nr. 7) wegen 62 f l . ZI kr.
f. A. Herr Peter Perse von Tschernembl
als Curator .̂ ä actum bestellt und diesem
der Klagsbescheid, womit znm summari»
scheu Verfahren die Tagsatznng ans den

3. 3tov ember 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde, zugestellt.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl. am
10. Ju l i 1880.

(3580-1) Nr. 4247.

Bekanntmachung.
Dem Stefan Staudohar von Unter-

suchor, unbekannten Aufenthaltes, rücksicht-
lich dessen unbekannten Rechtsnachfolgern
wurde über die Klage do M l n . 15. Ju l i

^880. Z. 4247, desMichac M d ^

Josef Medic von Unte^'l M ^ „ ,

10l, f l . 92 kr. Herr Peter ̂ h ,
Tschernembl als ^ " ' " 0 ' " " ^ i d . "!"
stellt und diesem der Klagte " . ^ h,.
mit znnl sumiliarischen " ^ ,
Taasahnna auf den <«2l). , . .

^ ^ 3 . N o v e m b e r 1 s s ^ ^

vormittags 9 Uhr, hiergwchts

wmde, zugestellt. ^Herüe'"^"'
K. k. Aezirksgencht T,a)el>

10. Ju l i 1880. ^ ^_ A 7 ^ '

(3583—1)

BekanlttluachuG sM
Dem Peter Fugma v°n ^ I ^

unbekannten Aufenthaltes. chftlg
dessen unbekannten Ne^» ^ . I
wnrde über die Klage äs M ^ «lB
1880, Z. 4545. des Her" A n t ^ h F
k.k.Notar in Tscherncmbl, als^ ^ M
des Michael Butala ^ n M ^ , , F
12 f l. Herr Peter Per " " H ^ » d d'K
als C m a t o r ^ ^ t m n best U t ^ ^
der Klagsbescheid, womit z" ^ ,
verfahre., die Tagsatzm'g « ^ , ,

3. November « ^ D

vormittags 9 Uhr, h'erger'cy" ^

wurde, zugestellt. A c h e r » ^

K. k. Bezirksgericht ^ ^ ^

10. August 1860^^^H^?/'

^ " ^ ^ E r i n n e r u n ^ . . , ^
an die unbelunnle Ursw« ^ t s ^ E <̂
sichtlich deren unbela'Mte " ^ ^ r i ^ , «

Von dem l. l ' Hanttle'' . > '
Wippach wird der unbela ^ ^ s "
Puc und rücksichtlich be""
folgern hlemit erinneri. „ ^ ^

ES habe A"ton P ^ , f A " ^ „ ^ '
wider dieselben die K l a N ^ ^ ^ , . g s ^
und AuSfolguna d'r « „,t ̂ F ,
M o . 28 ft. ^ ' / ' . b ' e r M b ' s ,

hieramls ein^brachl' ^ s^.il'S
galell-Verhandluna ^ ^ ^ « 0 , ^

30. Oktober ' ^ l c h . ^
früh 9 M r «or d ' ^
ordnet und den ^ 7 ^ " ^ ' , ^ '
nnbclannteu ^ ' l fe" t lMNch, 'e, " - '
Gemci.ldevorsteher v ' ^ , Ocs^

Koste.« bestellt wur^. zu ^

verständiget, da>s ste , od ' ,„ "
Zeit selbst zu er "It b.ftelle'^drif ,.
öderen Sachwalter , l/ab"'' fgestt""
her namhaft zu "'H"den> " ? ^
diese Rechtssache " ^ , d e n " , c h , -

14. Oktober 1360. .



2063

? K ° Ziihne „nd „anze
^°b K (Lustdnlckntbisse)

.,,.,M"!>Vrr»l!°nen
^ ., > "l>>l!lls vorgenommen vom

^' ' ' ° t t ,H ' bradeM)I)rücte. I. Clock, und
>Ull, von c) bis 12 und von 2 bio

— ^ ^ M r . s!!5,(11) 24

Tr, Eprnngeiiche

Hl!«c!,tinPftn
3 ^ " ? ? ? ^ m o m momentane Hilfe

" ^«^»i«,» - '""""'" ^pprt'k. l,ese,tinen

!t 'Ws,,,̂  Md schniu'n vor anstecleudeu
V >l>>'b.n "'?"1..che "lit einer Wenig-
'»''°n,l^/zu'ge s.ch s,lhst ^ „ dcr schnellen

^ l ' 3 i " ' c h b " w r n Apo.hcler ^ . 8 ^ « .

^ ^ n , . . , a s s c Nr,<!ist im z^i.en

i><"'"'tt „,<.^'"">'c>,!. zeiche »nd D i c u ^
> ^ , , . '^''t ^"gchör, sofort sehr billig

^ < ^ ^ ! t ^ b s t , (4411) 3.-8

d°""^". dn!^-!"''U'ch. dieergcbeusteAxzcige
" 'u, ,oel,cn eine große Auswahl

^Mmenterie-Wareu
z ! < Z ' ' . ^ i ! ^ , lwr^tuchcr. Unterröctc

^°l,?'!'«rii"' ^nupfc. ss.„'„f,^ 'L ,^ , ,^
,, ^!.'" d i ^ N'w'r nnch Herrencraualteu
^ , , > ! ! n 's.?" Ärtilel ?c, ?c.

Rhl ! ""> ^ , ""lranrn, und bitte nnch
^ i t ^ ' . i c ? , " ^ besuche; ich werde

'°^. ^"Umdschajt aus das billigste

Huchnchliinsssvoll

^ 'lisn^'l'-lllinsjen werde» prompt

'>**• T i r o l e r

Jlsi*
A i l l t auf A , ' u l t H o i l l w Furtiffkoit

1 0 1 8 Wittwer
%1 Sfjjl, Č: T«°l «884) 4-4

K S J ^ ™ 1 ' . JakotsDlatz.
li ^Nester

MM
" ' ^ ^"N''ltiicke>. i.. Gold

^ H n i,."^ ">«. Spital m,d

.. M 5 2 "
^ ^ T H " « i 0 u c n finden ^.

^ ^ I ^ " ! ^d" '" statt.

K u r das echte ÜD5. ^<i>x>x.'.^Il».'

wird allerortij mit dem größten Erfolge
gegcn dir verschiedenen Nrantheitc» dcö

Mundes «nd dcr Zähne verordnet.
Attest. (1520) 2—2

Der Unterzeichnete hat bei verschiedenen
Krcmlheiten dcö Mundes und der Ziihnr
das priv. echte Anatherin-Mundwasser des
t. k. hos. Zahnarztes Dr. I . G. Popp in
Wien, und zwar stets mit dem ssrößtcn Er»
folge, verordnet' er empfiehlt dasselbe daher
ans ganzer Ueberzeugung. Wien.

Mitglied des Wr. DoctorcN'Collegiums
an dcr Wr. mcd. Facultät.

Zu haben in Laibach bei: I . Swobuda,
Julius v. Trnlöczy, E. Birschih, Gabriel
Piccoli, Äpoth.; Vajo Prtriiic, Galanterie-
waren-Handlung ; P, Lasmil, Gebr. itrisprr.
I n Adelsbcrg: I . Kupferschmied, Apoth.
I n Gurlield : F. Vvmchcs, «lpothelcr. I n
I d r i a : I . Warto, vlpotheler. I n Kram-
bürg: (5. Tchaunil, Äpoth. I n Nudolfs.
wert: C, Rizzoli, Apoth., sowie in sammt,
lichen Apolhelen und (ilalanteriewaren-
Handlungen Krains.

Ajonig - jirüuter - Malz - Extract !
und Caramellen ^

von 1 .̂ n. ?ist8llli H llo. in Breslau.
I lur eclit, w»nn äi< l)l»ru«lru<^t» HHuhmurk« uus ä»u

Zu haben in Lllibach bei G. Piccoli, ,
Apotheker „zmn Engel". Wienerstraße.

Auston. ,
„Herrn I.. I I . I'l«t8< l, H: (^«. in Breölau. ,

Durch Ihren Honig«inlltcrMalz'lkxtract
biil ich von meinem drei Monate lang dauernden
Husten so bald befreit worden, dass ich mich
veranlasst sehe, Ihnen hiermit meinen wärmsten !
Danl alisznsprechen. !

Wieruszow bei Wilhclmi^brins, dcn I7ten >
Mai I8«0.
<'e»»i-»f Ullln«-», l, russ, Zollsammer-Director."

Uom nahen

Hode
gerettet'

habe ich mit dem hof'schen Malzexlracte
einen noch nicht 40jährigcn Lungen«
süchtigen, den ich in ärztliche Behand-
lung übernommen hatte.

Schon war eine Lungcnvereilerung
vorgeschritten, ebenso eine schmerzliche
^ebcrverhärtung. Ost wiederholter
^luihustcn und Eiterauswurf in so g »
schwächlcm, abgezehrtem, siebcriichcm
Zuslaude, dass man sein baldiges Ende
erwarten musste. Nachdem ich dic L m i '
geneonfleslionrn gehoben hatte, verab^
reichle ich ihln Hos'scheö Malzexlract.
Anch dein Gcnusje der zehnlcn Ilasche
trat eine günstige Wendung der Kraul»
hcit ein und nach der jüusundzwanzig-
stc» Flasche hörte die Brustbeilcmmung
auf. Ich lies, ihn nuu auch die Hof^
schc Malzextract^Choeolatr l r i n t c n ; sie
stärlte ihn sichtlich, und jrht ist er Ne-
lonvalcsccnt,

Guberuil l lrath i l l Abbazia.
Vitte um Zusendung uon .^l F la-

schen Malzbier und 3 i l i l o Malzchoco-
late.
?ln den t. l. hoflirserallten der meisten

Souveräne Europas. Herrn

Johann llofl1,
t. l. Rath. Vesil.u'r des goldenen Vcr
dicnsttrcuzcs mit dcr tnone, Ritter
hoher prcuszischcr und deutscher Orden.
>Vl«n, ^ ' t t d r l l l : l i rudeulwl K r . 2,

tt. l. priv. Eentralcvmile?o. FlenS»
linrg: DaS I o h hofj'sche Malzexlract'
(Uesilüdlieitöbter >),u sicl, als ei» ganz
vorziigliches .Uliisüipln^'millel N^zri^!,

Majur Wittgc,
Delegierter der lönilil, preußischen 5!«'

zarelhe.
I»ul»<»t» bei den Apotl>lern: Ga>

briel Piceoli nnd Erasmus Virschch'.
bei den zlanflenten: Peter Laslnil,
h. L. Wencel. Ios, Tcrdina. Tchußniss
und Weber. W72) 4 - 4

Äll^ Hl^elüöDell ^e/klll' Semer ü. ilnll ^. Rpo^ofi^>en M l l ^ ü ! .

Meich auegestaNel«, von bei l, l . l!o««o.GesäU«t>iltct!on g«anti«tt

X X . stunt» - MolllinütiAeit» ^ Lotterie
s,',r CivUzwlckc l>er dicssriligc,, ?ltlch»hülste,

dcrcn «cincrlrag zunächst dem i<ande »utowina behufs <trlichtun„ einer Irren, und »ranlenanftolt u»d
dem lulhci» chen Naliolialinftilule >» ^«mberg, dann nach Maß des Erträgnis!«« der Lande« Irrcnanllall
.̂. V°,duna in Vorarlberg, dcm «adcn» W°hl.hä.ig,«i.?h»usc. einer behu,/ «uNlldung "er w c . b N n

? ^ c ^ ^ " « ? ' ^ ' ' " ^ ' / " ^ ^ ' ^ ^ ^ ' ^ 'u -mchienden orcr ,u unlerftüyenden «nftal" dem mähr.'ch.
lchscf'schen Vl.nbtMNft't'Xe. dem lalhol.schcn Äcremc b«r i<cbrerinncn und «irz.ehcrinnen w Wirn. dem
Hehnlreuzervercmc z»r Errichluug hoh^r ^chi!,«n fll i «eamteillöchler i« W.cn. der Gtlell!ch°!t adeli»«
grauen in Wien ,ur«esvrd«runa dc« G"te" und Nilhlichen. dem Hilf», und Epärv.rcine in Wiin. endlich

be», Kianlenhaust dcr Elisabclhmeilnnen in »lagrnfur« zugewendet werde.

74A Oeminfte M OssammtljelMge UM M , t ) W Oulllm.
1 Kaupitresser mit 60.000 ff. Holdrenie,

1Mlpitressermit20M0ss.^oldrente. IKaupltressei mit10.000ss.Holdrente.
sterner 1« Bor- und Nachtreffer ," 10(><» si. 400 fl, und 20« fi„ W Treffe, ^ WOl, st.. ,5 Treffer
ü 4»»l> si.. 25 Trcfscr -. 200 fl. Goldrentc. endlich Bargcwinfte ,u «0 fl„ «0 st. 4U si 2« st und

10 st,, im Gcsamnübetlage von lOU.OUO fi.
Die Ziehung erfolgt unwiderruflich am ^.November ,880.

» < ^ Vin Los lostet 2 ft. K. W. -W^
Die näheren Vlstimmungcn enthäll der Epielplan, wclcher mit den Losen bei der «lblhcilung fül Staat«.
Lotterien, Stab«. Aicmcrnassc 7, I I . Clocl. in, Ialobcrhofc. sowie l>ei dc» zahlreichen «bsaholganen

unentgeltlich zu belommen ifl. (4U2S) ll—x

^ Zie Fose werden portofrei zugesendet. ^

Von dcr k. k. ßotto-GcMsdireclion. Carl Latour v.Thurmburg,
Wien. an» 1. September 1880. l. l. hoftath und VoNobirector.

Wichtig für Vamen!
Bei meiner soeben erfolgten Rückkunft aus Wien beehre mich. die geschätzte

Damenwelt zum Vefuche meines mi t allen Neuheiten bestens assortierten

hiislichst einzuladen, und erlaube mir aus die überraschend große Auswahl von

Kinder-, Mädchen- und Dumen-
MwdelMen

sowie auch aus mein bedeutendes Lager von

Uinäer-j Miulcüen- um! Damen-
Uegemnimtekn, Jucken, I«lillet.^ Duletot»

unl! Dosnmn8
besonders aufmerksam zu machen.

hochachtungsvoll

A. Z. Mscher,
(4232) 2-2 Laibach, Preschernplatz.

wearündel l«4«.

Möbelhalle
des

ziaibach. Anerspergplatz Nr. 7.
Großes Lager von Möbeln

in rinsachster und elegantester Fa^on, Ucbrrnimmt zur reellen und
prompten Essccluierung Einrichtung und Decorieruuq ganzer Wohnungen,
Bäder und Hotels, solvohl in loco als allch in der Provinz,

Wegen Vicherftellung auch auf Unten.
Verpackunn/n und Versendungen werden auf da» sorgfältigste

ausgeführt und nnr zum eigenen Kostenprrise berechnet. (»876) 8—8

Freiwillige Hicitution.
A"! 28. d. M . werden im Orte Prenoje Hnu»-Ur. 48

<> Pferde. !l qedecktc Wane», darunter ein sechssitziger
Postwaaen. 4 aioße Wirtschaftsluanen. l offener Tteiier-
waaru, 2 Schlitten. 2 Anhängeschlitten. bri W 0 Meter-
Zentner Heu. 10U Zentner Stroh. 40 Zentner .Wee,
Wiltschastsneriithc aller A l t . Haus- ««d Z''"'''cr°E!n°
richtunasstulte verschledeuer slrt. fnr <, Pferde Ge,ch«r,

Haidc«. .^uturnz und Erdäpfel
an den Mcistbielcodcn yrße» «lnch b»rt Bt^nhlung «erlmus! mnden.

l«w,,-, Ernestine Kchuü'er.
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Anzeige.
Zu dem mit 1. Oktober begonnenen

nach Vun»»' best bewährter Lehrmethode können
noch einige Schüler beitreten. Monatliches
Honorar i 3 fl.

E. Zetinomch,

(4289) 4 - 4 Congressplatz Nr . 3.

Ein geprüfter und beeideter

Pojwpeditor,
tüchtiger Manipulant und gewandter Lorre-
spondent, dem dic besten Zeugnisse zur Seite
stehen. f « c h t S t e l l u n g . (4409)3-2

Gefällige Anträge rrbctcu an die Buch-
handlung Jg. v. Kleinmahr ck Fed. Vamberg
unter Chiffre „ Q . " V ^ . 2.ci>QO".

Karl Hul'mayrr,
Schuhmacher,

empfiehlt sich dem geehrten Publicum zur An«
fertigung von (4432) 3—1

Herren«. Vamen- uiul Kinilersinuslen.
Solide «rbeit. Preise billigst.

M. Kunl,
Kleidermacher, Herreugafse Nr. 12,

empfiehlt sich zur Anfertigung von

Herreukleidern,Onabenau)ügen,
Damenjückeu u. s. w.,

unter Zusicherung guter und moderner Arbeit,
zu äußerst billigen Preisen, (3i1?8) 5

Mleillermlllsler-UnwNÄ
ll Laibach (4000) 6 3
ll empfiehlt sich zur l«
^ Anfertigung von Kerrenkleidern fi!

V mit der Versicherung eleganter Arbeit und A
l " billigster Preise. ^ 1

GlMlM
aus Kunstblumen

in großer,Auswahl von i fl. 50 kr, bis 7 sl. 50 kr,

Bänder zu Kranz-
schleifen

in allen Farben, ä Meter 60 lr. bis 1 fl. 20 lr..
bei (4415) 2—1

A. I,. Fischer.

Oeöörrte
Birnen^ Zwetschken

und

weißgedörrte Nüsse
kauft

HnlittH Mt/7mött/t,
kllu;«!nfurl. ("78) 3-3

Wesen,
im Stadtftomörium gelegen, im Ausmaße von
nahezu 6 Joch. sind sofort zu versaufen.

Näheres in der E x p e d i t i o n dieses
Vlatles. (4426) 3 1

[JINI ÜK. k. Bof- Kunstanstalt

für Weberei und ^tlekeref,
Wien, L, Seileigasse Nr. 10.

Reichhaltiges Lager kirchlicher Paramente.
Anfertigung1 aller in dieses Fach schlagend«!! Arbeiton, wio: Verelitsl'aliiicn
Fahnen »linder, Bahrtücher etc. etc., untor Garantie solidester und billigstur
Ausführung. SUP Proiijcourants und ]\lu«tt;r /gratis. — Molerungen auch gogen

Ratenzahlung. 'r9t$ (4.M) !>2~ ;V.)

100 Eimer
guier

UMKmilM Nein
aus einemGlltskcller, aus den Jahren 1878 und
1U7V, sind zn verlaufen.

Näheres in Franz Müllers Annoncen-
Vureau in Laibach. (4364) 3—li

«KMüMft l
des '

Laibach, Wienerstraße Nr. l», neben !
der Apotheke. .

Daselbst Lcmer aller Galluimcn

z Uebernahme von Zimmcrtapezic» >
runsseu, Decorationeu und Ausslattuu^ ̂

^ geu ssnnzerWohilUNsseiius. w., pvomplc ̂
z und billige Vcdienuna.. (:iü0!)) 1l >

Constitution*
Verein in Laibacb.

Einladung ^
zur 75. Monatsversammlung,

a i n 2 0 M ) k t o b c p l J . i n » r l l ^ * ; B l l i

Club/immer der Casinorcstaui-a
Halb 8 Uhr abends s t a l t ^

Tagesoi-annng: =d,T

1.) Der bevorstehende l a » £ „ ^ in
ßesammten VerlassungbP«1

Wien
2.) Der deutsche Schulvereio- ^
ii.) Allfälligc Anträge. J^J^-

- Wftfc, *

,o» - ;;f

' ' ' • de ̂
Seit 30 Jahron slots mit dorn boston Erfoltf« anffowaiidt ggjjj^ V ^ '

Magenkrankheiten und VerdauinigrsstüriiiiR-en (wio A|»i>«titlosgoaOii,ior» *
pfung otc.) gesell Illutcongestioiieii und JlUinorrlioldallelde«.
son«n zu ompfohlon, dio ein» sitzondo Lobonswoino fiihron. ^ x.̂

FalwiiW-nlo worden ir«riohtli<ih vors»1* " ^
Preis einer versiegelten Originalflasche ijr^J.—-"""^

Franzbranntwein und Safe.
Dor zuverläasigsto Solbatarzt zur Hilfo dor leidenden ^o n 8 c lyo%un<l | l l ljj!

inneren und äussren Entziindungon, gojjon dio moiston Krankheiton. ,0I1? Jir
allor Art, Kopf-, Ohron- und Zahnschmerz, alto Schäden und offono w ^ ^
schädon, Brand, entzündete Autfeii, Lühmungon und Vorlotzungt"1 J° ^ -ff.

In MascJten sammt Geb ran chsanweisunfj 8vj^~*-*'

Leberthran

_ « n K e r g e n ( ^ d 0 l l S o r '

Diosor Thran ist der einzige, dor untor allen im Handel vor
ton zu ärztlichon Zwockon gooignot ist. . ..«p, ^

Preis I fl. ö. W. per Flasche sammt G e b r a u c j ^ ^ ! ! ^ - ^
Ilaupt-Vorsand*

bei txriest
A. Moll, Apotheker, k. k. Hoflieferant, w

Tnchlanben. .. 0(lcr in f f S
Dopots in allon renommierten Apothokon der Monarchie o n On bo

waronlnuidlungcn. In Orten ohne Dopota orhalton auch Pnvatp ^ ^
soror Abnalune entsprochondon Rabatt. ^ , ] s I'riiP'^lß ü"

Das p. t . Publikum wird jrc!>eten, ausdrUckllch M°Lgh t tt/m» r l 1

verlungen und nur solche anzunehmen, welche mit meiu c r .
Unterschritt versehen sind. Al>ot'ie<>r'

2 D c p 6 t s : Laibach: G. Piccoli, Apotheker; Jos. ^ Ä r * ^ 1 1 ? ' ^ ;
J. v. Trnkofizy, Katliliaiisplatz. Bischoflack: C. Fabiani, Apowi«^ jjarocK- , C»'\
latti. CI111: Baumbach'scho Apotheka, J. A. Kupforschn»«; Vr,iinl>u"tJieKl
A. Franzoni, Apoth.; G. Cri.stofolctti, Apoth; A. Sopponhofor. ,,cr, ^ ^
Schaunig, Apothoker. Klagensurt: Clemontschitsch; !'• l j l. r

 r K»d" l U A)'"'
J. Nussbaumor, Apothokor. Pontulel; P. Orsaria, Apotheker. ĵji^o»: t̂frf-
A. Rüblok, Apotheker. Itudolfswcrt: J. Bergmann, Apotho««> h S t J » » ^ ^
thoker. Stein: Joa. Močnik, Apoth. Hpltal: Kbnor & S o h n

A ',u Wusi»11' tf-J^
J. N. Gorton. Triebach: G. Luogors Witwe. Wippach: A'«'- <B*Š^^A

Drus «nd «erlag v,n Jg. v. »leinmayr H Fed. Vamberg.

Ui-tU
Ein seit 15 Jahren bostehondos solides Ge-

schäft mit sehr guter Vorzinaung, zu welchem
nur2000bis 3000 fl. erforderlich, welches auch
von jeder Dame ohne Vorkenntnisse leicht
gaführt und übersehen werden kann, ist unter
gllustlgen Bedingungen abzugebou.

Anfragon sind untor „GeschUftsverkaus'4

an dio A d m i n i s t r a t i o n dieses Blattes zu
richten. (4425) 3—1

Grabkränze
lind (4431) 3-1

Bouquets,
schon und äusserst billig, empfiehlt

Spitalgasse Nr. 9, I. Stock,
Schroyer'sches Haus.

GrMeiw
und

Grabmommmte.
und zwar

O r M ä n e non 5 st. anfmä,t8 um ^llen

— in der Wintcrperiode Al) Pwtt i i t billigcr. —
Auch bin ich im Acsitzc drr urursil'ü '^ulmin,^!!
von Grabmoiiuiiu'iitrii, mid fi.'!iuc>i sulchr au

Wunsch zur Einsicht vora.elegt wcrdcn.

Peter Thomann,
(44.̂ 2) 3—1 Stcinmchmeister in Laibnch.

Z Alle Gattmissril Oefen und Sparherde, ŝ
^ insbesondere ^

« mit Cliaulottefutter ^
N neuester und bcsier Cunslniclion. empfehlen L
j2 billigst (4428) 6—1 ̂

Terček & Nekrep,
£atfadj, sJinU)h,au^(atj 9tr. 10.


